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Normalisierungsprozesstheorie (NPT)

Durch die Normalisierungsprozesstheorie [1] lässt sich die Umsetzung einer neuen Praxis aus der Sicht der Akteure durch 

vier generative Mechanismen erklären: 

• Kohärenz als sinnstiftende Arbeit, individuelle Ziele → Bedeutung zuschreiben

• Kognitive Partizipation als Beziehungsarbeit, Beiträge und Beteiligung involvierter Personen → Commitment

• Kollektives Handeln als Umsetzungsarbeit, notwendige Kompetenzen und Ressourcen → Anstrengung

• Reflexives Monitoring als Bewertungsarbeit, Umsetzung und Auswertung des Prozesses, ggfs. Anpassung → Reflexion

Kontakt:

Dr. phil. Daniela Schmitz, Britta Becker, B.A., Kirstin Schütz, M.A.

Lehrstuhl für multiprofessionelle Versorgung chronisch 

kranker Menschen (Prof.Dr. Ulrike Höhmann)

Universität Witten/Herdecke, Fakultät für Gesundheit, 

Department für Humanmedizin

daniela.schmitz@uni-wh.de

Methodik

qualitativ-exploratives Querschnittsdesign mit Perspektiven- & Theorientriangulation, 

Leitfadeninterviews mit Lehrenden, Lernenden und Universität zu Konstrukten der NPT, 

inhaltlich strukturierende Inhaltsanalyse in MaxQDA 2018

Normalisierung multiprofessionellen Lehrens und Lernens 

Ergebnisse und Schlussfolgerungen - Einfluss der Akteursgruppen
Verwendung von Strategien für multiprofessionelles Lehren und Lernen 

Fragestellung (3 von 3):
Welchen Einfluss nehmen die Akteursgruppen

Lernende, Lehrende, Universität?
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Lernende Lehrende Universität

n = 15

(6 

Studierende

9 Alumni)

n = 11

(8x GB 

3x NGB)

n = 6
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